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zur Landesverbandstagung

der Bayerisdren Rassegeflügelzüdrter e. V.

Mündren

am 14. und 15. August 1965 in Oeslau

Der Ceftügel- und Kanindrenzudrtverein 1920 Oestau
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14. Augurl 1955

20.00 Uhr Komerodschollsobend m;t
vielen Dorbietungen im Soole der
Brouerei und Gorlho{ Hugo Grosdr,
Oeslou.

pro2"**noru

t.^g*cor.o/^u*2

15. Augurt 1965

9.30 Uhr Verbond5fogung in der sdrö-
nen und geröumigen Werkrkonline
der Firmo W. Goebel - Hummelwerk -
Oeslou-Wilhelmsleld.

l. Dr. Chr. Mocht, Direklor der Lehr-
und Versu(hsonsloll lür Kleinlier-
zuchl in Kilzingen/Moin sprichl über
,Aktuelles our der Geflügelzuchl'.

2. Johresberichl de! 1. Voriilz€nden.

3. Berichl über dor Preitricfilerweten
des Obmonns Zr-rchllr. Bernreuther,
Nürnber9,

4. Von der Arbeil in derJugendgruppe
hören wir vom Obmonn der Ju-
gendgruppe Zuchllr. Oberschoor,

5. Zuchtlreund Freymüller, Asdrollen-
burg gibt uns Aultchlür3e über sei-
ne Arbeil im Zuchlbudr.

6. Kossenbericht durch Zuchtlreund A.
Kühnerl, Seubelsdorl.

7. Prü{ungsberichl und Enllortung des
Kossiers und der Ringkosse,

8.8ellöligung der im Vorlohr geneh-
migton Solzungiändorung z. Zweck
der Einlrogung in do, Vereinrre-
gisler,

9. Neuwohl.

10. Fe5lselzung des Johresbeilroges lür
1966 noch § 6 der Solzung.

li. Wohl des Ortes der Londe:ous-
slellung 1966.

12. Wohl des O.ler der Verbondrlo-
9un9 1966.

13, Genehmigung der Houshollsplones.

14. Berolung und Berchlu$lorsung ein-
gegongener Anlrä9e.

Sle liegen genau richtlg wenn Sle
KASPAR.K LEI DUN G tragen.

a..J
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Die Gemeinde Oeslou hei[l Sie, die Sie oui gonz Boyern noch hier in den öulyer-
slen Ziplel Boyern's gekommen sind, redrt herzlidr willkommenl

Wir lreuen uns deswegen gonz besonderr über lhre Enl:cheidung, lhre Togung hier
in Oeslou obzuhollen, weil wir dodr onsonslen nur om Ronde der .grofien weilen
Well' leben und Besuöer ous den südlidren und wesllichen Gelilden sellen bei
un5 sind.

Erlouben Sie mir dqher, dol iö lhnen einiges über unlere Heimolgemeinde beridrle:

Vorgeschi<fitliche Funde beweisen, do11 dos Coburger Lond bereili Johrlousende
vor Chrisli Geburl besiede,l wor. Die dorl sebhollen Kellen mulrlen .vor den Ger-
monen zurüdweichen, ouch dos Reich der Thüringer wurde zersdrlogen.

Do! Gebiet um Oeslou liel on die Fronken.

Die ersle urkundliche Erwöhnung der Orler geschoh durdr eine Enlscheidungsurkunde
im Johre 1162, die der Bir<lrol von Bomberg ousslellle.

Domol5 erscheint Oeslou ols Ouzelen, und noch dem Millelolier wurde ous dierer
ollen Form der neue Nome Oerlou. Um die Mille des 12. Johrhunderli gehörle Oes-

lou zum Bereich der Grolscholl Wohlsboch, und gegen Ende dieses Johrhunderls
überschrieben die Herren von Sonneberg und Kunstol ihre Güler, die sie in Oeslou
besoben, dem Kloster in Sonneleld. Unler diesen übereignelen Gütern belond sich

ouch die ötlesle Mühle des Orles Oerlou, die Hergotlsmühle, die heule im Eetilz
der Houser 6oebel-Wilhelmsleld isl.

Spöler boulen die Herren von Coburg in Oeslou und Einberg neue Schlörser.

lm t4. Johrhunderl hollen die Herten von Henneberg die Gorichlrborkeil über den
Orl. l45O ging der Berilz on die Fomilie von Rosenou über, die mehr olr .l00 Johre

Srrnnn-Qnl* Aol*os
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lieferl olles preisgünstig {ür Feld und Gorten
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ihren Ansilz in Oeslou holle und oudr die heule noch berlehende Oeslouer Kiräe
erboule. Im Johre 1600 liel) Herzog Johonn Cosimir dos lnnere der Kirdre neu her-
rrdlen und erworb im gleichen Johr doi Schlob in Oeslou. 1863 veronlolle die
Königin Viklorio von Englond die Rertourierung des Kirchenroumes.

Noch dem Untergong der Fomilie Rosenou wurde dos Schlob sloollidrer Domänen-
Gui. Der 30-jöhri9e Krieg sdlug ouch den Bewohnern von Oeslou horle Wunden.
Ersl im 18, Johrhunderl reigle die wirl3.fiollli<he Entwicklung der Orles wieder eine
Aulwörlsbewequnq. 1857 enlrlond dor Annowerk, dos sidr in koum hunderl lohren
zu dem bedeulendllen lndurhiewerk der Coburqer Londes enlwi&elle. Die Por-
zellonfobrik, dle im lohre 1871 von der Fomilie Goebel in Oeslou geqründel wurde,
mochle den Orl wellberühml. Die olle Herrgollsmühle wurde Eleklrizitölrwerk und

mil der slelen Weilerenlwic*lunq der PorzellonindUslrie rleigl der Wohl:lond der
6emeinde.

Holle dos Dorl 1783 nur 182 Einwohner, to verdoppelte 3ich diele Zohl gleich noch

der Gründung der Porzellonlobrik. l9m woren es 1146 und t949 sdion 2430 Men-
schen, die in Oetlou Arbeil und Brol fonden. 1965 zöhll Oeslou 4500 Einwohner.

Die horlen Verlusle on Gul und Leben, die die beiden söw€ren \{ellktiege ouch

in Oeslou lorderlen, sind heule durdr den Fleifi und die Aurdouer ,€iner Bürger
und durö die Umrichl seiner zielskebigen Verwollung überwunden worden. Es

bleibl zu wünrchen, dol diere:tele Wsilerenlwicklung in Frieden und Freiheit ihren
Forlgong nehmen konn.

lhnen, meine'sehr verehrlen Gösle, wüntche ich einige gule erholtome Slunden in

unserer Gemeinde und holle, dotl sie nur gule Eindrücke ous der Gemeinde Oeslou
mit in lhre Heimol nehmen werden.

lhrer Togung ober, zu der 5ie hier zusommengekommen sind, wünsche ich viel

Er{o19.
Mil lreundlidren Grüfien

Fl S C H E R, 1. Bürgerrneisler

86.
Sonnlogso nger 16

Tele{on 707

AUTO-REIFEN oller Größen - oller Fobrikote
neu - gebrouchl - runderneuert

AUTO . KAROSSERIE . WERKSIATTEN
KÄSSBO H RER.AN HANGER
Spezialilät UnIall-Reparaluren
Verkaul - Kundendiensl - Roparaluren

Bremsen-Sonderunlersud-rung noö § 29 SiVZO.
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ln einer holben Slunde konn mon von Oerlou dor Sdrlo$ erreidren. Der sdrollige
Wietenweg führl on der llz enllong durch die blühende Aue zu einem ronflen Hü-

9el. der dor Sdrlo! trö91, Schouen wir zuerrl den Pork on. An einer künrllidren
Felsengrolle 51ürzen die Wosrer zwischen den Felsen herob und zerteilen sich zu
{einem sloub. Donn sleigen wir zur Sonnenuhr empor. Drei Woppen (dos vierle isl
leider rtork vearillert) erzöhlen von der Ge3chichle des He ensilzes. Die Henne oul
dem Berg beridrtet von der Herrscholt der Henneberger, der Löwe und der Adler
vom Modrlbereicfi der Welliner. Dieser Plolz wird im Volk:mund oudl d€r Turnier-
plolz genorinl, doch mögen die Rilteripiele wohl oul den onschliebendEn Wielen
slollgelunden hoben. Unser Weg lührl donn dn den Schlofileidr, ouf dem sidr Enlen
und Wosserhühnchen lummeln und durch den Wold, der ols einer der sdrönslen
Vogelschulzgehölu e gill. Die slillen Woldpfode enden om Görlnerhous und bei der
Schlolwirlsclrolt. Du wirst mil E6lounen lerlqeslellt hoben, dofi dieser Porkwold viele
Böume und Slröudrer beherbergl, die bei der Anloge ou: lremden Löndern herbei-
geholl wurden. Wer konn ihre Nomen olle im Gedöd'lnis behollsn? Freuen wir unt
der viellölligen Formen und Forben von Slomm und Bloll. Der Pork isl i50 Johre
oll. Noch englitchem Vorbild wurde er ongelegl und von kun5lsinnigen und ver-
slöndigen Görlnern liebevoll gepflegl. Die ehemols kleinen sömlinge,ind zu groben
und 5lorken Bäumen herongewochsen. Monche geben olr Einzelpflonzen einen herr-
lichen Anblid, mondre woren überollerl und unqnsehnlich geworden. Hecken und
8öum6 hollen die Au.bli&e von d6n Terro5sen verwehrf. Nun i5f 6in gewolliges
Rellungswerk im Gonqe. Schlofi und Pork sollen die Form des Johrer 1850 erhollen,
der Zeit de' rchönslen Enlwicklung. Die Arbeilen hierzu rind losl vollendet. Jelzl
echon isl die Rosenou ein Schmuckslück der Coburger Londscholt, bold wird sie noch
schöner sein.

Nun hinoul zum Schlofi. Klein und lein :leht es do in seiner englisdren Golik mil
den zierlichen Fenrlern und dem Treppengiebel. Nur der Turm roll die Wehr{öhig-
keil ou:drüclen, An der Slirnreile zeigen zwei gewoltige Woppen die ehemoligen
Besilzerlomilien. Den geleillen Schild mil den s6chs Roren holten ridr die Herren von
Rosenou zugelegl, den Routenkronz die Herzöge von Cob(rrg. Vom Bolkon ous bie-
let siö ein Blick zur Velle Coburg durch ollen gehollene Boumrdrneise. Hinler dem
Bou sdrliell eine Terrosre den kleinen Hof ob mil Springbrunnen und Bolurlrode.
Weil sdrwei{l der Blick von do ous durdr dos liebliche llzlol (im Vollsmund der
Froschgrund gehei[en, weil früher ein holbes Hunderl Teide vorhonden woren) zur
leider in den lelzlen lohren gesprenglen Loulerburg, zur Hohen Schwenge bis hin-
oul zu den Bergen des Thüringär Woldes.

Ein Heimollorscher (or. Heins) hol hüher einmol die Rosenou dos Schlofi Schweigen
genonnl. Er meinle domil nichl nur die Ruhe und Friedlichkeit von Schloll und Pork,

sondern do! Nichlwirsen über den Anlong und dre errle Zeif seiner Gesdrichle. Mon
hol vielloch ongenommen, dofi die Rosenou der Herrensilz der Grqlen von Wolvet-
bodr gewesen sei, weil dos Dör{chen Wohlbodr gleich in der Nöhe li6gl. Doch scheinl
ihre Verwondlrcholl mil den Harren von Sdroumburg, die oul der Loulerburg reri-
dierlen, do3 Gercfiledrl dorlhin zu verweiren,
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Zur Relormolionszeit brodrle die Fomilie den hodrgebildelen Domherrn von Bom-
berg und Plorer von Allenbonz, Sylvesler von Rotenou, hervor, der ols Freund
Lulhers und Melondrlons seine Domherrenpf ründe oufgob, evongelirch wurde und
wenig spöler ols evongelirch€r Kirdrenvisilolor in seiner Coburger Heimol oullrol.

Von teinem Sohne erworb Herzog Corimir die Rosenou und dor Gul in Oeslou, weil
dieser Rosenouer .wildei Blul in seinen Adern holle und gotllo5 wor', Noch einmol
konnle Alexonder von Rosenou do: Gul zurück erwerben, docfi der Fluch der Fo-
milie wirkle weiler. Er roll reinen eigenen Enrder erschossen hobeo, '1698 slorb in
den Mouern der Rosenou Hons Volenlin on Gilt, doi ihm vermullich sein Schwieger-
rohn beigebrochl holle, der dor fünfzehnjöhrige lödrJerlein zwoogswei:e heirolen
mubte. Noch dierem Verbreöen liel dos Sdrlo$ wieder dem Londesherren zu, der
er donn dem Holrot Ferdinond Adom Freiherrn von Pernou verlieh. Pernou wor
ein stiller Gelehrler, der in der Einsomkeil der Rosenou viele wissenscholllidre Ar-
beilen über die Vogelwell sdrrieb. Er verstorb kinderlos und die Roienou ging wie-
der in herzoglichen Besilr über. Beim Ausgong des Sochsen-Coburg-Römhildisclren
Erblolgeslreiles wurde es Golho zugesprochen, Endlich 1805 erworb es Herzog Fronz
lür Coburg.

Unter Herzog Ernst l. erwodrle die Rosenou zu neu€m Leben. Er liell Schlol und
Pork zum herrschofllichen Sommersilz ousbou€n und der jungen Herzogin Luire ols
Wohnsilz zuweisen. Hier gebor sie om 26. Augusl 1819 ihren uweilen Sohn, den
Prinzen Alberl, der spöler ok Prinzgemohl der Königin Viklorio von Englond eine
bedeulende Rolle spielle. Zu Ehren der jungen Muller veronslollele der Herzog in
den Röumen der Schlosses und oul den weilen Wiesen{löchen om Fulle des HügeL
ein Fesl noö dem onderen. Noch millelollerlidren Vorbildern wurden Reil- trnd Tur-
nierspiele obgehollen, on denen nichl nur die Holgesellscholl, :ondern ouch dos
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lm tpölen Mitleloller gehörle der Grund und Boden dem Klosler Soolleld r.rnd es

beslehl wohl zu Re(hl onzunehmen, dofi der Londbezirk um die Ro:enou utsprüng-
lich Reid'sgut gewesen isl, dos our dem Beritr der Soörenkoiser über die Lothringer
durch die Königin Richezo mil vielen onderen Orlen der Cobvrger Londes durdr
Schenkung on dos Klosler Soolleld kom (1056), dor er drJrcfi eine Propllei in Co-
burg verwollen liefi. Vermullich wurde dierer Hereniilz von den Münzmeislern der
Slodl Coburg um dos Johr t300 erboul. Sie hollen es durch Belreuung der londes-
herrlicfien Münze zu Reichlum und Ansehen gebrochl r.rnd besolen nidrt ntrr dos
pröchlige Münzmeislerhous in der Kelsdrengosse in Coburg, sondern ouch do: lesle
Hout qm Rillerrleid! und onsehnliden Londbesilz. Durä Milgarchick bei Heirolen
werden sie gesellscholllich ou5 d6n Reihen der lrüheren Coburger herousgedrängt,
ober durch einen koiserlidren Mo<filspruch vom Johre .l434 wieder hollöhig gemocht.
Der Spruch besogl, dol .Heinz und Günlher, Gebrüder und ihr Veller Conlz, die
mon elliche Zeil her genonnl die Münumeiiler, den ollen Nomen Von Rotenou wie-
der führen dürlen, den rie vorhsr gehobl hol{enl' Von dieser Zeil on isl die Fo-
milie von Rosenou Berilzer vieler Orle und Schlösser und vermullidr dos reichile
Gesöledrl des Coburger Londes. Es irl onzunehmen, dofi die Herren von Rosenou,
die miltlerweile in den Rillerslond erhob€n woren, ouö do: Schlo$ Ro.enou weilet
ousgebout und wehrlöhig gemodrl hoben. Neben dem Sdrlollbou i:t nocfi eine
Mouer und ein Turmrell zu sehen; vielleidrl gehörlen diere Oberbleibrel den do-
moligen Boulen on.



Volk ous noh und lern leilnohm. Löndliche Spiele und Ernleleiern bildelen enlspre-
drende Gegenslücke. Noö ellidren Johren ober verslummle die Musik in den Röu-
men der Rosenou. Die iunge, unerfohrene Herzogin wurde in ein Liebes- und lnlri-
genlpiel verslrickl und mulrle nodr der Sdreidung dos Iiebliche Schlölchen verlossen.

Königin Viklorio hol m;l ihrem Gemohl Alberl oll die Rosenou besuchl, der rchönen
Slunden der Jugendzeil Alberls gedenkend, die er einsl hier verbrodrl. Sie kom
ouö noch, ols sie schon Wilwe geworden wor.

i,lun wor dos Leben oul der Rosenou zur Ruhe 9e9ongen. Ernsl ll. holle seinen
Sommertilz oul Schlol Collenberg eingeridrlel. Ernrl Herzog Allred, ein Sohn Vik-
lorios und Alberll, zog wieder bi:weilen zur Rosenou. Hier verleblen seine Kinder
eine lröhliche Jugend. Dsr Turmzimmer mil seinen drei Fenslernischan wurde den
drei Mödöen zu einem richligen Mördrenroum, der Dochboden zum Hovplrpielplolz.
Hier hingen die Fledermöuse on den Dochsporren und die Eulen glolzlen mil groien
Augen ou! den linsleren Luken.

Aul der Rosenou rlorb der Herzog on einer heimlückisdren Kronkheit, ober die Her-
zogin Morie blieb dem Schlolr rreu und verbrochle hier ihre Wiiwenrdrolt.

Nodr dem erslen Wellkrieg kom die Rosenou in die Verwollung der Coburger Lon-
desstiltung. lhr isl zu donken. do$ fthloly r.rnd Pork erhollen und zur Zeil ols Denk-
mol der Gorlenkunsl und Londsdroll:pllege ein belieble: Ausflugsziel und Erholungt-
gebiel geworden isl. Erholung und ein geruhromer Aller linden vor ollem die Mön-
ner und Frouen, Iür die dos Schlöldren Heim und lelzle Lebensl6tte bielel.

 NDNEÄS STUBENRAUCH

Alb.v T\;totL"it"t^,

Q"o.1,;;ftoLul.en u*l 1)y.*Lt^,
die uns bei der Herausgabe

dieser Festsdrrift unterstüEt haben,

sagen wir
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